
Excel für Techniker und Wissenschafter
In Forschung, Entwicklung und im Unterricht werden immer mehr Programme, die mathemati-
sche Aufgaben lösen helfen, verwendet. Was tun, wenn die geliebten Helfer nicht zur Verfügung
stehen, sondern nur ein PC mit Standard-Bürosoftware? Dann wird es Zeit, die mehr oder weni-
ger versteckten Fähigkeiten von Excel kennenzulernen.
Robert Hoschek

Excel hat mittlerweile eine Fülle von Funk-

tionen bekommen, welche die Bezeich-

nung „Tabellenkalkulation“ nicht mehr

rechtfertigen und den Einsatz im techni-

schen Bereich nahelegen. Sehen wir uns

typische Probleme des Technikeralltags

an: Gleichungssysteme und Differenzglei-

chungen lösen, Kurven untersuchen, be-

stimmte Integrale berechnen, Korrelation

von Messdaten mit Funktionen und vieles

mehr. Um uns nicht zu sehr in eine spe-

zielle technische Disziplin vertiefen zu

müssen, nehmen wir ein Beispiel aus dem

Bereich, der noch den meisten verständ-

lich erscheint, der Kostenoptimierung, in

unserem Fall bei einem fiktiven Produk-

tionsprozess.

Für die Herstellung von 4 Produkten tre-

ten unterschiedliche Materialkosten und

Belegungszeiten auf zwei Maschinen auf.

Das Charakteristische an Produktionspro-

zessen ist eine Vielzahl von Randbedin-

gungen, die zu erfüllen sind, während die

Hauptfunktion, bei uns der Ertrag, maxi-

mal werden soll. Unsere Aufgabe ist also

so definiert:

� Die Produktionskosten pro Stück sind ge-
geben

� Aufgrund fixer Abnehmer müssen von je-
dem Produkt mindestens 10 Stück herge-
stellt werden.

� Aus Lagergründen können maximal 80
Stück je Produkt hergestellt werden.

� Die beiden Maschinen sollen mindestens
8 Stunden, möglichst aber 16 Stunden in
Betrieb sein.

Die Excel-Tabelle zeigt die Tabelle mit will-

kürlich angenommenen Zahlen für Kosten

und Maschinenzeiten. Die Stückzahlen

sind allerdings unbekannt.

Als nächstes wird die Funktion für den Er-

trag definiert:

=v*(F6-C6)+w*(F7-C7)+x*(F8-C8)+y*(F

9-C9)

Diese Funktion wird in Zelle G12 eingetra-

gen. Beachten Sie bitte, dass die Zellen

G6-G9 zwecks besserer Lesbarkeit mit

den Namen v,w,x und y versehen wurden.

Die Zeit, in der jede Maschine in Betrieb

ist, legen wir in den Zellen G13 und G14

fest, z.B.

=v*D6+w*D7+x*D8+y*D9-960

Der Wert soll bei der gefundenen Lösung

zwischen -480 und 0 liegen (weil in der

Formel 960 subtrahiert wird).

Nun wird es Zeit, den Solver aufzurufen,

jene Funktion in Excel, die unsere gesuch-

ten Stückzahlen bestimmen soll. Der Be-

fehl befindet sich unter Extras (Tools).

Der Solver erwartet nun einige Informatio-
nen über die Aufgabe, die er lösen soll.

Neben der Zielzelle (Set Target Cell) $G$12

ist deren Zielwert (Equal To), in unserem Fall

Max anzugeben. Desweiteren sind die ver-

änderbaren Zellen (By Changing Cells) - bei

uns die 4 Stückzahlparameter $G$6:$G$9

- gefragt. Durch Verändern der Werte in

diesen Zellen wird der Solver später ver-

suchen, das gewünschte Resultat zu erzie-

len. Besonders

wichtig sind bei

uns die anzuge-

benden Neben-

b e d i n g u n g e n

(Con s t r a i n t s ) :

Die Gesamtnut-

zungsdauer der

Maschinen (je

zwei Bedingun-

gen für jede)

und die Min-

dest- und Maxi-

malstückzahl

für jedes Pro-

dukt. Diese Bedingungen werden durch

die Schaltfläche Hinzufügen (Add) in der

Liste eingefügt werden.

Anschließend liefert das Anklicken der

Schaltfläche Lösen (Solve) folgendes Resul-

tat:

Das zahlenmäßige Ergebnis hier diskutie-

ren zu wollen, würde zu weit führen, aller-

dings einen Schönheitsfehler müssen wir

schon eingestehen; das Resultat enthält

nicht-ganzzahlige Stückzahlen. Aber auch

das ließe sich im Solver definieren.

Wenn Ihnen das zu wenig technisch oder

wissenschaftlich war, wenn Sie tiefer in die

Materie einsteigen wollen oder einfach

nur neugierig geworden sind, kann ich Ih-

nen das Buch „Excel in Wissenschaft und

Technik“ von Christian Fleischhauer emp-

fehlen. Viel Spaß beim Experimentieren

mit Excel!
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